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Vorwort

Der vorliegende Band stellt die Beiträge der seĖsten Tagung der „Arbeits-
gemeinsĖaĞ Spätantike und FrühmiĴelalter“ zusammen. Die anderthalbtä-
gige Sitzung am 5. und 6. Oktober 2011 im Rahmen des 7. ArĖäologenkon-
gresses in Bremen widmete siĖ dem Thema „Rauben, Plündern, Morden 
– NaĖweis von Zerstörung und kriegerisĖer Gewalt im arĖäologisĖen 
Befund“. Damit sollten Phänomene diskutiert werden, welĖe die spätan-
tiken und frühmiĴelalterliĖen Befundhorizonte häufig begleiten: Brand-
spuren, SĖuĴhorizonte, Massengräber, ZeiĖen äußerer Gewalt. Gerade für 
den Übergang zwisĖen den beiden EpoĖen wird bis heute kontrovers dis-
kutiert, inwieweit das Ende der römisĖen HerrsĖaĞ infolge massenhaĞer 
Zerstörungen bzw. kriegerisĖer Auseinandersetzungen herbeigeführt oder 
zumindest begleitet wurde oder inwieweit es eine allmähliĖe, weitgehend 
friedliĖe Transformation gab.

Die Deutung von Zerstörungshorizonten erfolgt vielfaĖ mit einem Rüė-
griff auf historisĖe Überlieferungen, die über Barbareneinfälle, Kriegszüge 
und Plünderungen einzelner Regionen oder Siedlungen beriĖten. Wie kön-
nen jedoĖ diese exakt datierbaren historisĖen Ereignisse auf den arĖäo-
logisĖen Befund übertragen werden und sind Zerstörungen in allen Fällen 
als ZeiĖen kriegerisĖer Auseinandersetzungen zu deuten? WelĖe Indi-
zien lassen siĖ im arĖäologisĖen Befund überhaupt als Folge von kriege-
risĖen Auseinandersetzungen finden? Zu Letzterem liefern naturgemäß die 
BeobaĖtungen am mensĖliĖen SkeleĴ selbst wiĖtige Details; Ergebnisse 
und Methoden der Anthropologie sollten in diesem Sinne auĖ diskutiert 
werden.

SĖließliĖ gehört – auĖ in diesem Kontext – die Problematik des Gra-
braubs zum Themenfeld „Gewalt im arĖäologisĖen Befund“: warum, durĖ 
wen, zu welĖem Zeitpunkt naĖ der BestaĴung und mit welĖer Intention 
wurden Gräber erneut geöffnet, welĖe kulturanthropologisĖen Deutungs-
modelle sind hier erlaubt?

Im Rahmen der Sitzung wurden diese Fragen aus versĖiedenen Bliė-
winkeln aufgegriffen. Es bildeten siĖ zwei SĖwerpunkte heraus, einer der 
siĖ den spätrömisĖen Verhältnissen widmete und einer, der siĖ auf die 
Prozesse des 10. Jahrhunderts fokussierte. Den Band runden Einbliėe in die 
Zeit des 7.–8. Jahrhunderts ab. 



Um die thematisĖen SĖwerpunkte zu vertiefen, konnten für den vor-
liegenden Band auĖ einige Kollegen für das Verfassen von Beiträgen ge-
wonnen werden, die niĖt an der Tagung teilnahmen. Ihnen gebührt ebenso 
Dank, wie allen anderen in Bremen anwesenden Referenten, die ihre Vorträ-
ge in unserer Reihe zur Diskussion stellen.

NiĖt zuletzt danke iĖ meinem „Redaktionsteam“ sowie der StiĞung 
„Balatoni Múzeumért“ (für das Balatoni-Museum), Keszthely, welĖe die Fi-
nanzierung der Satz- und Layoutarbeiten am vorliegenden Band übernom-
men hat.

Die Herausgeberin, November 2012
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